


TOD UND SCHÖPFUNG 
Samstag, 31. Mai 2008 
Beginn: 19:30 Uhr 
Joseph Haydn: Die Schöpfung 
in der Fassung für Streichquintett 
 
 
Die Streichquintett-Fassung der „Schöpfung“ von Joseph Haydn wird von den 
Musikerinnen des Koehne-Quartetts mit der Gastmusikerin Anett Homoki 
interpretiert. Unter der Leitung von Joanna Lewis bringen fünf Streichinstrumente die 
faszinierenden Klanggemälde Haydn im stimmungsvollen Ambiente der Bergkirche 
zum Klingen. 
 
Joanna Lewis, Anne Harvey-Nagl Violine 
Petra Ackermann, Anett Homoki Viola 
Melissa Coleman - Cello 
 

  
          Koehne Quartett          Anett Homoki 

 
 
Dazu gibt es auch wieder das gesprochene Wort: Aus jedem Kontinent der Welt wird 
ein Schöpfungsmythos ausgewählt. Damit soll auch auf die weltumspannende 
Dimension der Musik Joseph Haydns hingewiesen werden und eine Verbindung zum 
Europäischen Jahr des Interkulturellen Dialogs hergestellt werden. Zu den Texten 
werden Videoprojektionen eingespielt. 
 
 
 
Karten: € 20.— 
Telefonische Kartenbestellung: 02682 / 626 38 
sowie im Büro der Haydnfestspiele Eisenstadt 02682 / 61 866 
 
 
In Zusammenarbeit mit den Haydn Festspielen Eisenstadt 

 
 



 

Pädagogische Aktivitäten 
Pädagogische Hochschule Burgenland  

Joseph Haydn Konservatorium Eisenstadt 
13.6.2008 
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EIN BUB NAMENS JOSEPH HAYDN 

 

Auch die berühmtesten Frauen und Männer waren 
einmal nicht berühmt; auch sie waren einmal „klein“. 
Wie lebte Joseph Haydn, als er so alt war wie du? 
Hatte er reiche Eltern, die ihn in die besten Schulen 
schickten? Musste er vielleicht sogar Hunger leiden? 
Hatte er Geschwister, mit denen er spielen konnte? 
Wurde er geliebt? Wie kam er überhaupt dazu, 
Musik zu machen?  

Lerne den Bub Joseph Haydn kennen und erfahre, 
was er aus seinem Leben gemacht hat. 

Kinder entdecken Joseph Haydn  
und seine Musik 
am Originalschauplatz in der 
Bergkirche 

Freitag, 13. Juni 2008 
9:00 Uhr, 11:00 Uhr, 16:00 Uhr 
Bergkirche Eisenstadt                                                   

 



 

       STATION 2:  

 

 

       STATION 3:  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

TANZ AM HOF 

Joseph Haydn komponierte viele Jahre im Auftrag 
der Fürsten Esterházy in Eisenstadt. Schon damals 
tanzte man gerne, und da es noch keinen CD-
Spieler oder iPod gab, brauchte man immer 
Musiker, die zum Tanze aufspielten. Haydn hatte 
dafür zu sorgen, dass es immer neue Stücke für die 
Feste gab. 
Ein damals sehr beliebter Tanz war das Menuett. 
Die Bewegungen waren sehr kompliziert, sodass 
man viel Zeit brauchte, bis man sie konnte.  

Wir wollen ausprobieren, ein Menuett zu tanzen.  

DER KLANG IN UND UM UNS 

Wir sind umgeben von Geräuschen, von 
Klängen. Wir wachen in der Früh auf durch das 
Klingeln des Weckers, drehen das Radio auf, 
hören auf die Stimmen unserer Freundinnen 
und Freunde, sind genervt vom Autolärm, 
lauschen beim Einschlafen dem Regen, wie er 
ans Fenster klopft. 

Wie schaut es aber in uns aus? Herrscht in uns Stille? Durch die Musik von 
Joseph Haydn hindurch wollen wir in uns hineinhören. Dazu malen wir ein 
Mandala (dieses Wort bedeutet Kreis). Vom äußersten Rand dieses Kreises 
nähern wir uns immer mehr der Mitte – auf dem Papier, oder doch in uns 
selbst? Wo „klingt“ deine Mitte? 
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       STATION 5: 

 

 

 

DER SOMMER IST DA 

Gestern – heute. Vieles hat sich verändert, vieles ist aber 
auch gleich geblieben. Die Jahreszeiten Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter gibt es schon fast ewig. Aber 
unsere Großeltern haben sich im Sommer zum 
Schwimmen anders angezogen als wir heute. 

Auch die Musik hat sich durch die Jahrhunderte verwandelt. Wir hören hier zwei 
Musikstücke, die den Sommer beschreiben. Eines ist die Einleitung zum Sommer aus 
dem Werk „Die Jahreszeiten“ von Joseph Haydn (1732-1809); das andere aus „Las 
Cuatro Estaciones Porteños“ von Astor Piazzolla (1921-1992), der damit die vier 
Jahreszeiten in seiner argentinischen Heimatstadt Buenos Aires beschreibt. 

Wie klingt der Sommer bei uns vor mehr als 200 Jahren, wie ein Sommer in 
Südamerika? Und was machst denn DU heuer im Sommer? 

  

DER DUFT DES KLEES 

Woher nimmt eine Komponistin, ein Komponist eigentlich ihre bzw. seine 
Ideen für eine Melodie? Mal entsteht sie einfach aus einer Fantasie 
heraus, aber sie oder er kann einfach auch mit offenen Ohren durch die 
Welt gehen und nehmen, was gefällt. Aber natürlich wird so eine Melodie 
dann noch verändert, es kommen weitere Stimmen dazu.  
Joseph Haydn hörte hier im Burgenland natürlich auch die kroatische 
Volksmusik. Ein Lied gefiel ihm ganz besonders. Er verwendete es in einer 
Sinfonie, das ist ein Stück für viele Instrumente. Kennst du das Lied? Wir 
wollen es singen und unsere eigene „Sinfonie“ daraus machen!  
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       STATION 7:  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCHÖPFUNG ERLEBEN 

In dieser Station kannst du lernen, 
was ein Oratorium ist  

und wie Joseph Haydn einzelne 
Tage des Schöpfungsgedichtes 
aus der Bibel vertont hat.  

Vielleicht magst du ja auch noch 
an einem großen 
Schöpfungstuch mit malen? 

 

DIE HAYDNORGEL 

Höre den Klang der Haydnorgel. 

Die Zusammenstellung der Register mit 
ihren charakteristischen Klängen stammt 
von Joseph Haydn. 

Kannst du erkennen, ob der Klang von 
den Pfeifen im großen Hauptwerk oder 
von denen im kleinen Rückpositiv (in der 
Brüstung) kommt? 

Auf Holz- und Metallpfeifen kannst du 
selbst einige Töne spielen. Wie einst 
Joseph Haydn wirst du auf der Orgelbank 
sitzen und in die Tasten greifen.  
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SWING MIT HAYDN 

Joseph Haydn war zwar ein österreichischer 
Komponist, er hat aber auch viele Lieder 
geschrieben, die einen Text in einer anderen 
Sprache  bekommen haben.  
Hier hast du die Möglichkeit, eines der 
englischen Lieder zu lernen, die Joseph 
Haydn vor mehr als 200 Jahren komponiert 
hat. Dazu kannst du auch musizieren und 
tanzen. 

Eine Reise in die Liederwelt von Joseph 
Haydn mit Musik und Tanz. 

J. HAYDNS CHATROOM 

Hier betrittst du in der Raumzeit 1792 Joseph 
Haydns Chatroom - seinen Arbeitsraum. Du kannst 
in diesem Raum J. Haydns Musiker beim Proben 
eines Werkes beobachten und bist eingeladen mit 
ihnen zu musizieren. 

Danach zeigt man dir, wie du mit einem Computer 
die Noten einer Handschrift J.Haydns schreiben 
kannst.  Schließlich kannst du auch Joseph Haydn 
eine e-mail schreiben.  

Schokolade und Zuckerl - die wertvollen 
Köstlichkeiten in J. Haydns Zeit - versüßen deinen 
Aufenthalt in J. Haydns Chatroom. Dieser ist durch 
die vorhandenen Blumen und Kräuter aus J. Haydns 
Gärtchen ein Erlebnis für alle deine Sinne. 



      Mitwirkende JHK: 

Aguinaga Gerhard (Gitarre, E-Bass) 
Antic Rasa 
Fan Ye (Violine) 
Geng Lingyan (Klarinette) 
Grabner Maria (Klarinette) 
Heinrich Sascha 
Huber Stefanie (Violoncello) 
Jankovics Zoltan (Violine) 
Karacsony Robert (Akkordeon) 
Kiss Gergö (Klavier) 
Köpfl Manfred 
Korsec Tina (Fagott) 
Morvay Andras (Posaune) 
Schirk Katharina (Violoncello) 
Schwager Martin (Schlagwerk) 
Summereder Johanna (Violine) 
Weiss Clara (Violine) 
Zaric Milan (Akkordeon) 
Ziegerhofer Reinhard 

 
 

 

 

 
 

Projektkoordination PH Burgenland: 

Inge Strobl-Zuchtriegl, Edith Polay-Lidy 

 

Projektkoordination Joseph Haydn Konservatorium Eisenstadt: 

Walter Burian, Regina Himmelbauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitwirkende PH:  
 
Bichler Johanna 
Böhm Corinna 
Deutsch Katharina 
Fagyula Bernadett 
Fikisz Katrin 
Fink Barbara 
Gleichtheil Gloria 
Gombás Anita 
Halbauer Anna 
Hofbauer Marion 
Horvath Manuel 
Hübner Claudia 
Jankoschek Carina 
Javorski Nicole 
Kehle Janin 
Kientzl Stephanie 
Klein Thomas 
Pranger Katharina 
Pritz Bianca 
Rusek Andrea 
Schalling Katharina 
Szabo Gabriele 
Szakats Manuela 
Tarrody Jacqueline 
 

Weitere Informationen, Unterlagen, Arbeitsblätter u.v.m. zum Projekt unter:  

www.ph-burgenland.at. 



 

Neugestaltung und Renovierung des Haydnmausoleums 
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Kooperation mit der Stadt Eisenstadt 
 



Rückfragen: Maximilian SCHULYOK, Tel. 0676/ 83 705 712, kommunikation@eisenstadt.at 1 

 
 

 
HAYDN-JAHR 2009 – Ein Jahr für Joseph Haydn (1732-1809) 
 
Der Name Joseph Haydn ist untrennbar mit der Landeshauptstadt Eisenstadt 
verbunden. Mehr als vierzig Jahre wirkte er am Hofe Esterhazy als Fürstlicher 
Kapellmeister und schrieb hier auch den Großteil seiner Meisterwerke. Im Jahr 
2009 wird der 200. Todestag von Joseph Haydn begangen. Mit zahlreichen 
Veranstaltungen wird die Landeshauptstadt dem großartigen Musiker 
gedenken. 
 

Das HAYDN-JAHR 2009 soll nachhaltige Effekte für die Stadt mit sich bringen. Mit 
einem abwechslungsreichen und attraktivem Musik- und Ausstellungsprogramm 
allein ist es nicht getan. Es müssen auch die notwendigen Rahmenbedingungen 
geschaffen werden. 
 
Die gesamte Stadt, insbesondere aber die Einfahrtsstraßen und die Gestaltung des 
öffentlichen Raumes vor den Originalschauplätzen der Haydn-Wirkungsstätten sollen 
besonders „herausgeputzt“ werden. Um in der heimischen Bevölkerung auch die 
notwendige Akzeptanz und Unterstützung für die Aktivitäten im HAYDN-JAHR 2009 
zu erhalten, ist es notwendig und sinnvoll, die Menschen ganz bewusst einzubinden. 
Nachhaltige wirtschaftliche Erfolge können sich speziell im Handel, der Gastronomie 
und der Hotellerie bemerkbar machen.  
 
Kultur- und Infrastrukturprojekte Marke Joseph Haydn 
Die Original-Orte und Wege Joseph Haydns, die im HAYDN-JAHR 2009 auch 
Veranstaltungs- und Ausstellungsorte sind, werden im Haydnpfad miteinander 
verbunden. Verschiedene Gestaltungsmittel (Beschriftungen, Leitsysteme, 
Audioguides, etc.) aber auch Objektbestrahlungen und Musikinstallationen sollen die 
Haydnstadt bewusst erlebbar machen. Kultur- und Ausstellungstouristen sollen durch 
Informations- und Leitsysteme die Wege zu den Schauplätzen finden. 
 
Dorferneuerung Oberberg 
Der Platz rund um die Haydnkirche, der letzten Ruhestätte des großen Komponisten, 
soll im Jahr 2008 grundlegend neu gestaltet werden. Durch die Integration des 
Platzes in den Haydnpfad wird eine Verbindung mit der Stadt erreicht. Die 
Umsetzung der Dorferneuerungsprojekte wird zu einer deutlichen Aufwertung des 
gesamten Bereichs Oberberg/ Unterberg führen. Es soll vor allem die Attraktivität 
und die Lebensqualität dieses Stadtteils gesteigert werden. Die Bevölkerung des 
Oberbergs wurde und wird in die Planung aktiv miteingebunden. Eröffnet werden soll 
der Haydnpfad und der Kalvarienbergplatz mit einem Barockfest Anfang April 2009. 
 
Förderung heimischer KünstlerInnen 
„Die Einbindung heimischer Künstler und Musiker liegt mir besonders am Herzen“, so 
Bürgermeisterin Andrea Fraunschiel Fraunschiel. „International bekannte und 
renommierte Musiker und Künstler sind für das Image des HAYDN-JAHRES 2009es 
wichtig. Wir haben aber auch Wege gefunden, wie wir die vielen Künstler unseres 
Landes und unserer Stadt einbinden können!“ 

Presseinformation 
19. Mai 2008 



Rückfragen: Maximilian SCHULYOK, Tel. 0676/ 83 705 712, kommunikation@eisenstadt.at 2 

Pfarre Eisenstadt Oberberg ist wichtiger Partner der Landeshauptstadt im 
HAYDN-JAHR 2009 
In Sachen Haydnpflege hat die Pfarre Eisenstadt Oberberg immer eine wichtige 
Rolle gespielt. Im Zuge des HAYDN-JAHRES 2009s sind zahlreiche Veranstaltungen 
geplant, natürlich ist die Bergkirche ein ganz zentraler Ort im Schaffen Joseph Haydn 
gewesen. Im Zuge der Neugestaltung des Kalvarienbergplatzes wird auch die 
Haydnkirche an Attraktivität dazu gewinnen. Die Stadtgemeinde Eisenstadt wird 
sämtliche Projekte der Pfarre Eisenstadt Oberberg selbstverständlich aktiv 
unterstützen. 



 

 

 

 

Die Pfarre Eisenstadt Oberberg dankt folgenden Partnern für die Zusammenarbeit und Unterstützung:




